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V 4045 0 PLL-Schaltung 
V 4051 D 8 Kanal-Analog-Multiplexer/Demultiplexer 

V 4066 D 4 bilaterale Schalter 

V 4520 D 2 x Bünär-4 bit-Vorwärtszähler & 

V 4531 0 13 bit, Peritätsprüfer 

V 4538 0 2 x Monoflop 

V 4585 D 4 bit Größenkomparator - 

CMOS-Schaltkreise sind eine eigenatändige SSI/MSI-Schaltkraisgruppe, die im Vergleich zu TTL bzw 
Low-Power-TTL u.a. folgende Vorteile sufweist: & 

= niedrige Verlustleistung bis ca. 10 Miiz (ermäglicht Einsatz in batteriegespeigten 

Schaltungen) . ; X 

= großer Betriebsepannungsbereich cu„‚ = 3'... 15 V), geringe Stabilisierung der 

Betriebsspannung erforderlich . } ' 

= hohe statische Störsicherheit 

- Lou-!\_:ulr-5!:huttky-l"l'L-kßnp.tlbul. 

DOiese Eigenschaften erschließen CMOS-Schaltkreisen eine Reihe neuer Aivnndungu-agl.:nhluu'nn in 

Ergänzung zu den TTL- bzw. Low-Power-Schottky-TTL-Schaltckreisfaemilien. ” 

Die im veb mikroelektronik "karl marx"” erfurt produzierten CMOS-Schaltkreise sind in gepufferter 

Schaltungstechnik ausgeführt und enteprechen in ihren Parametern der internationslen B-Serie.
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Bild 1: Anschlußbelegung und Schaltungskurzzeichen V 4046 0 Bauform 2 

Der Scheltkreis V 4046 D beinhaltet einen .p-nmmg.g.o&ouornn Oszillator (VCO) und zwei verschie=- 

dene Phasenkomparatoren, die einen Qemeinsamen Eingangsverstärker und einen gemeinsamen: KOmparator- 

eingeng besitzen. In Verbindung mit der einfechen externen Beschaltung wird der Aufbau von PLL- 

Scheltungen ermöglicht. Die unnlr_nn Schaltungskomplexe sind aber auch getrennt anwendbar, 

Zur Stabilisierung der externen Spannungsversorgung ist eine Z-Diode integriert. 

VCO-Ta4l 

Der spannungsgesteuerte Oszillator (VCO) benöätigt für seinen Betrieb eine externe Kapazität CX1 

und einen oder zwei externe Widerstände RX1, RX2 Mit RX1 und CX1 wird der Frequenzbereich des VCO 

fastgelagt. RX2 dient zur Erzeugung eines Fraguenzoffsets. Wird dieser nicht benätigt, so bleibt 

der' Anschluß RX2 often. 
Der VCO kann entwader direkt oder über einen Frequenzteiler an den Komparstoreingeng IC angeschlos= 

wen werden. Der am \n'00--lulgung ov vurlflphln typische CMOS-Pegelhub &rlaubt den Anschluß von Typen 

\ der CMOS-Baureihen. 
Üüber den Einganc IV wird der VCO in seinem Frequenzbareich Qgesteuert. Das Tastverhältnis des Aus- 

gancesignals beträgt 0,5, Der hohe Eingangswiderstand an IV vereinfecht den Entwurf der Tiefpaß- 

filter, ds Adann hohe Kapazitäts-zu-Widerstendsverhältnisse erlaubt sind. 

Oie VCO-Eingangsspennung kannn über einen Sourcefolger am Anschluß DEM auspekoppelt werden. Wird 

dieser Anschluß benutzt, sO ist er mit eines Widerstand Roem 99900 Mased abzuschließen. 

Mit einem L-Pecel am Einceng VE werden der VCO und der Sourcefolcer aktiviert. 

Ein H-Pagel an diesem ‚Eingeng schaltet denm VCO ab unc minimiert dadurch den Leistuncgsbadarf des 

V 4046 D, 

Phasenkomp. oren 

Beide Phasenkomparatoren haben einen pcnununen Slgn.].e!.nclnp IS und einen gemeinssmen Kompares- 

tereingeng IC. 

Eine direkte Köpplung am Signaleingang kann nur bei MS-FI;\|I-AMHUINn;* vorpenommen werden. 

Unterschreitet das Eingangssignal die CMOS-Pegelmert: azitid an IS einzu- 

koppeln. Zu diesem Zweck ist der Sfignaleinganc mit einem Verstärker und |ulent1ge!mr Gatevor- 

spannungserzeucuUnNG ausgerüstet. . 

Phasenkomparator 1 ist eine EX-OR-Schaltung, sio arbeitet enalog zu einem übersteuerten Brücken- 

mischer. Um den Fangbereich maximal zu halten, müssern Signaleingancs- und Komparatorfrequenz ein 

Tastverhältnis von 0,5 haben, Ohne Eingengesignal hat der Phasenlkomparator 1 eine Ausgangsspennung 

von Uog/2. Wird der Ausgang des Phuluruko-pur-téru 1 über einen Tisefpeß mit dem VCO-Eingang ver- 

bunden, so nimmt die VCO-Eingangsspannung ‚bnnfolln den Wert von UDD‘"' an und der VCO schwingt 

auf seiner Mittenfrequenz fgr ® 
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Der Frequenzbereich des Eingangssignake, in dem die PLL einrastet, wird als Frequenzfangbereich 

(2 f ] definiert. Der Bareich des Eingengssignals, für den die PLL eingerasstet bleibt, wird mit 

lnqu.n:hllnbcruielu (2 f._) bezeichnet. Der Fangbereich 186t £ dem Haltebereich 

Mit dem Phasenkomparator 1 iset der Frequenzbereich, über dem die PLL einrasten kann (Fangbereich), 

abhängig von der Tiefpeßcharakterietik und kann so Oroß wie der Haltebereich gemacht werden 

Dieser Phasenkomparator hat den Vorteil, daß er trotz großen Rauschens des Eingangssignals im 

Haltebereich eingerastet bleibt, Ein weiterer Vorteil 1st der, daB er auf Eingengsfrequenzen, die 

nahe an den Karmonischen der VCO-Mittenfrequenz f 1lieoen, einrastet. Der Phasenwinkel zwischen 

egmng.- und Komparatorsignel kannn zwischen 0 unfl 180° liegen. Bei der lßct.nfr.qu.nz fg beträgt 

er 90° ‘ 
Bild 2 zeigt die Abhängigkeit des Phasenwinkels von der Steuerspannung. 

Bild 2: Abhängigkeit des Phasenwinkels von der Steuerspannung 

Bild 3 zeigt die typischen Impulsformen für eine PLL, die den Phasenkomparetor 1 verwendet 

1 ; 

‚Bild 3: typische Impulsformen bei Vcrnnduné von Phasenkomparator 1 

Phasenkomparator 2 dist eine digitale, flankenpesteuerte Speicherschaltung. Sie besteht aus 4 FF, 

einer Steuerschaltung sowie einer Ausgabsschaltung mit 3-Zustandscharakteristik. Der Phaaenkompa- 

rator arbeitet nur bei positiven Flanken an Signal- und Komparstoreingängen. Das Tastverhältnis 

der Komparator- und Sionaleingänge ist unkritisch. 

Iet die Signaleingangsfraquenz höhar als die Komparatorfrequenz, sö wird der p-nnnl-l'nnnneor 

des Auspangs PCP 2 d iete Zeit im EIN-Zustend oehalten und für die restliche Zeit zusemmen mit 

” dem n-Kanal-Transistor im AUS-Zustend. Der Ausgeng PCP 2 befindet sich, dann 1‚L hachohmigen Zustand 

Im anderen Fall, wenn dia Signaleingangsfraquenz l-1-ln.r 4ist, iet der n.lcnnnf-fr-nuugr öfter eir 

geschaltet und dar p-Kanal-Transistor befindaet sich im AUS-Zustand. 

Sind beide Frequenzen gleich, aber der Signeleingang läuft mit seiner Phase dem Kompasratoreinpeng 

nach, so wird der n-Kanal-Transistor des Auspangs PCP 2 für den Batrag der Phasendifferenz einge- 

schaltet. Dementsprechend wird die Spannung am Kondensator flni Tiefpaßfilters solange geändert bir 

die'beiden Signale in Frequenz und Phese übereinstiemen. Auf diesem stebilen Punkt bleiben die n- 

und p-Kanal-Transistoren des Ausgangs PCP 2 abgeschaltet; der Ausgang ist hochohmig und hält die 

Spannung daes TTefpaßkondensatore konstant. 
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Läuft die Ko-p.rnterfrnqu-nz in der Phase der Signalfrequenz hinterher, so wird für den lur.g der 

Phesendifferenz der p-Kanal-Ausgangetransistor eingeschaltet. 

Der Ausgang PCP zeigt mit seinem H-Pegel den einpgerasteten Zustand des Phasenkomparators 2 an, 

Für den Phasenkomparator 2 existiert über den vollen Fnqu-nzb.r'u.ch des vCO I:u‚n-_Phunnduf.r'u 7 

zwischen Signel- und Komperstoreingeng, j 

Der Haltebereich einer PLL, die diesen Kömparastortyp anwendet, ist oleich dem Fancbereich und un- 

abhängig vom verwendeten Tiefpaßfilter. Ohne Eingangssignal an IS schwingt der VCO mit diesem Kom- 

parator auf seiner Hinimelfrequenz entsprechend dem gewählten Frequenzbereich,. 

Bild 4 zeigt typische Signalverläufe für den Phasenkomparator 2, x 

‚eLM (L 

BT Ll a!“ ıs 
8 ı E1 f PCP z —r 

v ] — o 

Bild 4:. typischo Impulsformen bei Verwendung von Phasenlonparator 2 v ‚x 

* - ; ® $ ” 

£xterne Be ltune LU hax. Einheit 

RXı 5 1.102 — kohm 
RAZ = 5 '_'°! kOhm ;# 

cxi Ugn & 3V 100 . pF 

Uop &10 V 50 . DF 

$ 3 ROı 5 1.10 kühm 

S-Kenal-Analoc-multiplexer/Demultiplexer . 

3 
. AD 
We— A 1 —a 
9— A 2 —“ 

B8ild 5: Anschlußbelegung und Schaltungskurzzeichen V 4051 0° Baufora 2



1/85 . } - - CMOS-Schaltkreise 

DOer Schaltkreis V 4051 D enthält einer. 8 knn|1:gjn analogen Multiplexer/Demultiplexer. Von den 

8 Känälen ZO - Y bis Z 7+= Y wird über digitale Steueresingänge AO, Al, AZ ein Kanal nunnonlhl.t 

und in den EIN-Zusetahd geschaltet. 

Die anderen Kanäle bafinden sich im hochohmigen m-2uuond. Ober den snucn!.ngong ZE können un- 

abhängig von der Belegung der Steuereingänge A0Q, Al, A2Z alle l<nnlhchfltur in den AUS-Zustand ge- 

schaltet werden,. 

Wahrhaitat 21 

A0 AL A2 ZE Kanal "EIN“ 

&ı * L L z o } 

H L * L zı 
ä L H L L z2 . 

H H Z n za 

L L H L z4 
H L H L z5 
L H H L z6 
H H H L z7 

X X Xx H - 

X = Loder H 

vA D __ Vier bilaterale S ter 

13°— X0 | SW zi°ä _.; 

E 7 —a 
50— X 1 | SW z„_.‚ 

—— ]X 2 |SW z:_‘= 

12°— x 3 |SW z=_.‘.! 
E F Sanl | 

Bild 6: Anschlußbelegung una Schaitungskurzzeichen . V 4068 D Bauform 1 

Der Schaltkreis V 4066 O enthält vier voneinander unabhängige bilsterele Analögschalter, 

Je Schalter ist ein Steuereingeng Xn vorhanden, mit dem dieser Vom EIN- in den AUS-Zustend und 

umgekehrt geschaltet werden kann. x 

Es gilt;: Xn = H Schalter EIN 

Xxn s L Schalter AUS
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Bild 7: Anschlußbelegung und Schaltungskurzzeichen V4520 D Bauform 2 

Der V 4520 D verfügt über zwei getrennte binäre 4stellige Vorwärtszähler ait getrennten Zähl- 

und Rücksetzeingängen. Die vier Zähletufen je System werden aus D-Flip-Flop oebildet, die von 

den Zähleingängen C,, oder C_ suf die zählende Flenke programmiert. werden Für C = H wird 

an G„1 auf die L/H-Flanke, für CM = L wird an cn2 auf die H/L-Flanke gezählt 

Bei H-Potentiel am Rücksetzeingang R,, wird der Zähler n suf LLLL gesetzt. 

\ 

P —— —— ; 

Ca Cpz Ra Zählerreaktion 

- 
I 

={l:;„ H} L Increment Zähler 

n H:;k. L Increment Zähler ” 

$';'.';„ ® L keine Anderung $ 

keine Anderung 

keine Anderung 

. :;{'.';‚„ Lı L ” _ keine Anderung 

i — — —— - — 

. ® x L On +++ Opg L 
E A 

'n 12 

x = L, oder H
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Bild 8: Anschlußbelegung und Schaltungskurzzeichen V 4531 D Bauforsm 2 ü 

Der Schaltkreis V 4531 D enthält einen Paritätsprüfer mit 13 Eingängen I0-112 und einem Paritäts- 

ausgeng 0. “ 
Für bine gerade Anzehl von H-Belegungen an dJen Eingängen 1st der Ausgang L und für eine ungerade 

Anzehl von H-Belegungen H; Für Wortbraiten von 13 bit oder kleimer kann an dem Ausgang in Ab= 

hänpgigkeit von ddr Belegung der ungenutzten Eingängen eine gerade oder ungerade Parität erzgugt 

werden, Für Wortbreiten von 14 bit und orößer kännen mehrere Schaltkreise V 4531 D kaskadiert 
warden, Hierbei wird der Ausgeng des otnpn Schaltkreises mit einem der Paritätseingänge des fol- 

genden Schaltkreises verbunden, * 

Aufgrund der kleineren Verzögerungszeit: von I12 empfiehlt es aich, den Auspang des zu kaskadieren- 

den flel)cl:kn @ an 112 das nachfolgenden Schalckreises zu legen, 

Weahrh 3 1e 

Eingange } Ausgang 

10 L4} 2 I3 14 16 I6 17 18 I9 IZ10 I1 112 o 
— 

L Lı { L L L L ı L L L L Lı v 

ungerade Anzahl von H-Belegungen VM 

’ gerade Anzahl von H-Belegungen . “* 

/ 
H M H H H/ HHH H HM H H H 

r 

Bild 9: Anschlußbelegung und Schaltungskurzzeichen VW 4538 D Baufore 2



‚Der Schaltkreis V 4538 D enthält zwei getrennte lonon(.blko Multivibratoren. Die Monoflope sind 

"rücksetzbar und mehrfach triggerbar, 

Oie Auesgengeimpulebreite und ihre Genauigkeit wird je Syatem durch u.nnn externen Widerstand RXn 

und eine externe Kapazität CXn bestimaet. 

Die Zeitverzögerungen von den Tr1ggurll.nglnqon und dem Rücksetieingeng zum Ausgang sind undb- 

hängig von RXn und CXn, Um auf beliebige Flanken triggern zu können, sind die Eingänge TRn und 

TFn vorhanden, Der Eingang TRn wird benutzt, um auf dieL/H-Aanke zu triggern und der Eingang TFrn 

um auf die H/L-Flanke zu triggern, Wird Anschluß TRn nicht benötigt, so iet er an Ugg, wird An- 

schluß TFn nicht benätigt, so ist er an llm zu legen. Ein L-Impule am - Rücksetzeingeng Rn setzt 

den Ausgengeimpuls zurück, Wird Anschluß Rn nicht bnu.-ez:. 80 ist er an Upp zu legen, . 

Der Schaltkreis V 4538 D kann in den Dur!.ohurnn: "Nachtriggern” und '£1nzol.ull.lhunq' hotr1-- 

ben werden; . 

= Batri h; arn 

In dieser Betriebsart sirnd beliebig viele Triggerimpulee während des Triogerzustandes :£r Verlän- 

gerung des Ausgangeimpulses zugelassen, Ab der auslöäsenden Flanke des letzten Triggerimpulsen 

geht der Ausgangsimpuls nach der Zeit Tn = RXn - CXn auf L zurück. 

Qn 

Bild 10: Nachtriggern ; / 

- r C} I 

. 

Hier wird der Äulgnnglhpuh mittela eines Triggerimpulses ausgelöst. Mehrfaches Triggern inner- 

halb der Auspangeimpulsbreite Tn bewirkt keine Verlängerung, ‚Erat nach Ablauf dar Zeit' Tn kenn 

erneut ausgelöst werden, 

Bild 11: Einzelsuslösung 

Wwird der Monoflop in Einzelauslösung betrieben, ao sind für steigende Flankenauslösung OR und TFn 

und für fallende Flankenauelöäsung Qn und TRn zu verbinden.
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r IJ|:.1 an Anschluß u„ an Anschluß Eing.-impulse andere Verbin- 

Modus r n ‚h1uß ‚gungen 
mnoulm= m:lnun! MONQ, 1| MONO Z MONO 1 | MONO 2 

eteigende Flanke M; W: TR1 TRZ 
Nachtriggerung TF1 [ TF2 Ö 

steigende Flanke; W L mrı | Tr2 TFa an | Tr2 en 
Einzelauelöäsung L L4 

+ — — _ 

falleande Flanke M L TRL TRZ TFi TF2 1 

‚ Nachtriggerung 

fallende Flenke L L TF1 TF2 TR1 an| TR2 an 
Einzelauslösung . { Qı 92 

L An 

cx ı x z 
(Anschluß 1) (Anschluß 15) 

Cx ı ‚+ Cx2 
RCX 1 RX 2 
(.Ml_l=hlofl 2) (Anschluß 14) 

RX 1 RXZ 

v Do Uoo 

Bild 12: Externe Beschaltung 

r & 

Bezeichnung Symbol min,. LLL Einheit 

externar Widerstand RX1 7 4 kühm 

externer Widerstand RXZ 4 kohm 

externe Kopazität xı 51077 | 100 F 
externe Kapazität * Cx2 51073 | 1200 F 

va z 4 bi nkompar. n 

0— A0 |== 
10— JA 1 A>5 —13 f 
20— JA 2 A=B|— 3 . N 
Bo— JA 3 AB —12 

n— 80 * - 
>»— B1 
1— 82 

40— —83 
—— { 

40—— — U>B . 
8+— ]1A-B 
5— U -<B 

Bild 13: Anschlußbelegung und 5lhlllungnlcur::ltch-n‘ V 45F5 D Bauform Z
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Dar Schaltkreie V 4585 D beinhaltet einen 4-bit-Größenkomperator zum Vergleichen zweier 4 bit- 

wörter. Osbai wird gepröft, ob das Wort A (AO ... A3) "größer a „ "gleich" oder *kleiner als“ 

das Wort B (B0 .. 83) 1et. Oie Eingänge A3 und B3 bewitzen debei die größte Wichtung, Der Kompe- 
rator kann ohne zusätzliche Logik zum Vergleich zweier Wörter beliebiger Länge erweitert werden, 

in dem die Ausgänge des einen Schaltkreises As B, ACB ait den enteprechenden Obertragseingängen 

IA = B und IA < B das Schaltkreises mit dar nächethöheren Wichtung verbunden werden. 
Die Eingänge IA > B der kaskeadiefenden Schaltkreise müssen an H-Potential liegen. 

Oie Obertregeseingänge des Schaltk e bzw. bei Kaskadierung des Schaltkreises mit der gor!.nvum 

Wichtung ID sen für einen richtigen Vergleich wie folgt angeschlossen werden: 

1<B =L,; 

1A= B, 1A>8= H 

Wehrheitetebelle: 

Komparatoreingänge Obertragseingänge s Auspänge 
—— —n —— zn 

43, 83 | a2z, 82| A1, 81 | A0, BO 1< 8 | zA= 8 [ 1>8 A<B |A= 8[4A>8 
A 

A3)83 Xx X X X X H L L H 

A3=B3 A2> 62 X X X X H L L H 

A3=B3 A2= B2 AL > B1 x x x H L [N H 
A3=83 A2= B2 Al= B1 A0>50 X X L ı L H 

1 

A3=B3 A2Zu B2 Al= 81 AQ= BO Lı ı H ı H 

A3=B3 |« A2Z= 82 Al= B1 A0= BO L H X L H L 

A3=B3 A2= B2Z Ai= B1 AQ= BO H L X H L L 

A3=B3 A2= B2 Ai= B1 A0< BO X X x H [N [ 

A3=B3 A2u AL< B1 x X Xx Xx H, L [M 

A3=83 A2<B2 X x x x X H [N [3 
A3<B3 X X X X X x H L L 

_ _ A 

X«= Loder H 

Grenzwerte ® 

Kurz ;hen Eihheit 

Batriebaspannung Uop Vgs -0,5 Uggg +18 v 

Eingengespannung Ur Uggg -0,5 ‚Upg +0,5 v 

Ausganpsspannung U° \l„ =0,5 u„ +0,5 v 

Verlustleistung je - LW 100 . 

Ausgangstranesistor 

Gesentverlustleistung Prst “ 200 1} “ 

‘ 180 %) mW 

Lastkapazität D S 5 t nF 

Eingengestrom Ix‚| 10 a 

Betriebstenperaturbereich "'_ =40 85 %s 

Lagerungsteaperaturbareich "9"" -55 125 %c 



1/85 MN CMOS-Schaltkreise 

Kurzzeichen min n9xX, Einhait 

Betriebsepannung Uoo (v 4051 0) Vgg -0,5 VeE +18 

Bezugspotentiel für Uss (V 4051 D) Ug -0,5 Uoo +0,5 v 
Steuversignale 

Eingengespannung . , Urg (V 4051 D) Usg Ua +0,5 v 

Steuersignale . 

Eingangespannung : Yro (V4051 0) VEg —045 Uop +0,5 v 

Oatenkanäle 

Ausgangespennung o (V 4051 D) Ug -0,5 Uog +0,5 v 

Lautwideratand RL (v 4051 D) 100 Ohm 

Eingengestros |114 (V 4051 D, 28 a 

Deateneingänge (Kanal EIN) V 4066 D) 

: Eingangastrosm r'J\ |:„4 (v 4051 D) 10 . M 

Steuereingänge und 
Dateneingänge (Kanal AUS) 'lml (V 4051 D) 10 aa 

Eingangsstrom 'l„| * (V 4066 D) 10 mA 
Steuereingänge und } 
Dateneingänge (Kanal AUS) 'x‚„l (V 4066 D) 10 mA 

Statische Kennwerte » 

(Usa o V, d’. = =40 ... 485 °C, falle nicht andare angegeben \'.I: -\u„ bzw. u„‚ | °lc 1 _,uA] 

Kurzzeichen __ Meßbedingung — Bine Xı „‚Einheit 

Berriebaspannung "'nn 3 15 v 

FEingangespannung Ur o Vop v 

Eingangfepannung H- -u‚„' Ug = SV 3,5 v 

Upg =10 v 7 2 v 

, ; . Uog =15 V 11 v 

“ Eingengsspennung L ’ VL Ugn =5V 1,5 v 

5 Upg =10 V 3 v 
e Uw =15 V v 

Eingangsspannung H I.I'„„ u„„ = 5 V; !m4 l.0,ul 3,5 .v 

Stevereingänge ' Urg - 5Vi Ug = 0V 

(nur V 4068 D) M 30 - 0 Vi Vg - SV . * 

Uog =10 V} 17g ‘l°‚ll-\ 7 v 

"m »10 Vf‚l.lm - O. v 

Urg = 0 Vi Uog =10 V 

» Y Up0 15 Vi Zn 6120uA 11 I v 

x yg =15 Vr Ug = 0V 
"m'°"“fuo""' 

Für llm und II,._ der Steuersignele des V 4051 D gelten die allgemeinen Kennwerte unter folgenden 

Bedingungen: 8 E "AUS" UgEg * Vgsi RLUd kühm; 17n 2‚uA; alle Kanäle "AUS'



Bezeichnung ] Kurz- Meßbedingung * min. maxX. Einheit 
. zeichen n * 

Eingangespannung L UrxL Upo * 5 vi Irg e10/uA; 1 v 
Steuereingänge * ä Urg * 0 ViUog - SV i S 

(V 4066 D) Uxn-5V:l.lgnnflv T 

Upg *' 10 V; 1,96 10,uA; 2 v 
UID- O V; UDD' 10 V 

Urg =.10 V; Uggg 0V 

Upg - 16 Yı 15< 10,uA; 2 v & 
Ul°- OV:UDuI 15 V 

” Uln'15\l':i-iooifl\l' A 

Betriebsspannung Uoo . s 15 V 
(V 4538 0> ‘ ‘ 

Betriebsspannung ; Un Einsatz des 'VCO als Fest- 3 18 v 
fraquenzoszillator und 

(V 4046 D) der Phasenkomparatoren 
separsat . 

* Uo6 PLL-Betrieb } 5 13 v 

‚ Betriebsapennung . Uog i . (Uep +3) (Upp +15) v 
(vV 4051 D) . ; . ; . 

Bezugspotential für . Ues {Uw-:l.5) (Uog =3) v 

Steuersipnale (V 4051 D) 7 

Eingangsspannung Urs . ; Uss Va V 
. Steuersignale (V 4051 D) ‘ 

Etngn'ngneunnung . ul:° } L uEE uw v 

Daten (V 4051 D) A ' 

Eingangerestatrom Y 1, Ur - Un = 6M 82440 yn 

ML - Uas S ; 
Ausgangsspannung H * l.!m Uop - SV ı 4,95 Y ; v 

Ugn =10V . 9,95 V 
T UBD - 15 V 14,95 v 

Ausgengsspannung L . "ot. Uop - 5V 0,05 v 

ÜUnp = 10 V 0,05 v 
l.lm - 15 V . Ö 0,05 v E 

Ausgangastrom H =IoH Vou * 4.6 Vi Un * SV 0,4 E mA 
um = 9,5 V; °DB - 10 V 0,9 % mA . 

Um = 13,5 V;: ul.lD - 15 V 2,4 ' mA 

Ausganpsstrom L 'Ol. U°L = 0,4 V; "'DD - 5V 0,4 * Z “ mA 

“ n VoL * 0,5 vr Upg = 20 V 0,3 mA 
VoL * 15 V Uog = 156 V . 2,4 P mA



Eingengakapazität, 
_ Kapezitäten ZO ... Z7 
(nur V 4061 D) ; 

Y (nur V 4051 D) 

AD ... A2, ZE 
(nur V4051 D) 

Kapaziıtäten 

X (nur V 40865 0) 

Yr,.z 

etatische Strom- 

aufnahae (nur V 4068 D) 

statische Stromsufnahae 

(V 4051 D, V 4520 D, 
V 4531 D, V 4538 D, 

V 45885 D) 

Stromaufnahme 

(nur V 4046 D) 

Ausgengsetrom HICH 

von „ PCP1, PCP2, 
öv, W (nur V 4046 D) 

. $ 

Ausgangsstrom HIGH 
von 'BI.\PCF!...PG'I. 

ov, ® (nur v 4048 D) 

Ausgangsstrom LOW 

von PCP, PCP1, PCP2, , 
ov, V (nur V 4046 D) 

Restatrom PCP2Z im 

hochohmigen Zustand 
(nur V D) 

Kanalsperratros 

(nur V 4066 D) 

Eingenpeempfindlich- 
keit IS . 

|‘m| \ 

13 *__ OMOS-Schaltkreise 

VEeUgg! Upg- SV 

Ig=offan Ung=10 V ; 

Upg=15 V 

VEn Vop= 5 V 

18=0/15V Ug =10 V 
(Strom in um-l.5 v 

IS nicht 

bewerten) 

Ug> 4,6 ViUgg= 5 V 0,4 

Ug= 9,5 ViUgg=10 V 0,9 
Ug=13,5 ViUpng=15 V 2,4 

Ug= 2,5 ViUpg= 5 V 1,15 

Ug= 04 Vilpg= 5 V 0,4 

Ug= 0,5 ViUgg=10 V 0,9 
Ug 1,5 Viyogei6 V 2,4 

ll°- 15 IV: Uo0-16 V 

Ug= 0Vr Upg=15 V 

Ugg-15 Vı Uyg=,0 V 

Upg=15 Vı ZE =. Upg 

frg=100 kHz; Upg= SV 360 

(Simue) Upg=10 V 680 

; Upp=15 V 1800 

42 

33
ar
 

3
3
3
ı
 

3
3
3
3
3
7
5
 

3 
5
3
2
 

+ 
3
3
 

3 
r
r
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V 4048 0 . 
Bezeichnung Kurz- Meßbedingung max, Einheit 

zeichen ; 

UI [ Eingangswideratand IS lIs 'IB = "I1-" I2 

C] 

Ur für: Urz für: 

Ilslfl.5‚ufl,' Itsl-°.5,uh;l.lwl 5 v kOhm 

!„-!..o‚ua; Itslnl.fllul:\lm-!.fl v kOühnm 

1“-2.0/M‚ 1„-:.o,w\-:u„„-:s v köhm 

dynamische Verlust- Pyovco fa = 10 kHz 
leietueg ll‘ = 1 Möhn; R= ... 

Uyyn Uon/2 

°l. = 50 pF UDD' 5 V 140 lllW 

Uog=10 V 1600 ‚u\l 

A - IID°-!.S v 6000 f‘" 

Demodulator- UorFoeM  VorFoeEm * ıv -UoEM 
Offsetepannung RoEM = 10 kOhm; Uop= 5 V 2,5 v 

UDD"° v 2,5 v 

Uw-lfi v 2,5 v 
\ 

Z-Dioden-Spannung UZ 1, - IO‚.|.|A 8 v 

X 40510 

Kanaldurchlaß- Ra WE = Uss Upo"> v 1200 Ohm 
wideretaend u°°- 10 V 520 Ohm 

Ugp- 15 V 300 ı Ohm 

Rückkoppelkapazität, Cyz 0,2 pF 

Differenz der Roy A RoN Ug = BV 15 Ohm 
zweier Kanäle Uog 10 v zo Ohm 
in einem Gehäuse P Uop 15 V 5 Ohm 

M 40680 

Ourchlaßwiderstand RoN Rı = 10 kOhm gegen \ 

—_ 
Yg - 5VE U SV - 1200 Ohm 

Um =10 V; "lx .10 V 500 Ohm 

l.lw »15 V; "lx .15 V 300 Ohm 

Rückkoppelkapazität CGyz 0,5 pF 

Diffarenz der Rox Ö Roy R_ = 10 kOhm; Uoo - 5 V 15 Ohm 
zweier Schalter Vog "10 V 10 Ohm 
in einem Gehäuse Uog _‘‚° v 5 Ohm



1/85 

Oynemische Kennwerte 

15 

(n - 25 °C; Ugg = 0Vr CL = 50 pFı Uy = Ugg bzw. Upgi |1°| < |.}m\. L4 " fın » 20 ne) 

Bezeichnung Kurze- Meßbedingung min. typ. * mex. Einheit 
\ _Zeichen 

Flenkenübergangezeit t+w' \l„ = 5V 200 ne 

der Ausgangssipnale TrHL Uop - 10 V 100 R 

V 4048 D, V 4520 D ; ® D V 4538 D, V 4585 D o - 16 V 8 ün 
V 4531 D 

V 4046_D 
Anstiege- und Abfallzeit tIsLH; p 5 50 $ n 

des Eingaengesionales zaHL Ugp = 10 V 1 „n 
an IS 4 

"'DD = 15 V 0,3 lul 

x 

Anatiegs- und Abfallzeit tzcuH; Wa = 5 S00 un 
das Eingangesipnales # 
an IC tzcHL Upo = 20 V . Pa 

Uoo = 15 v 2,5 u 

Verzögerungezeit '9:m. I:L = 50 pF; u°6 . 5V z 450 ns 

1B P Upg =-410 V 200° ne 
Uop * 15 V 130 n8 

*P2LUH C‚ = 50 pF; Upp= 6V 700 ns 
Uop = 10 V 300 n 

UD0 - 15 V _ 200 ns 

Verzögerungezeit *poHz C_ = 50 pF;: Upg = 5V 450 ne 
IS=—#PCP2 hochohmig Ugg = 10.V 200 na 

HIGH—# hochohmig um = 15 V 190 a 

LOW — a hochohmig tpaız 61 " 50 PFı Upg= 5V 570 ns 
Upg * 10 V 260 ne 

Um - 15 V 190 ns 

VCO = Frequenz !v c‚_ = 50 pF; n= = 10 kqn- 

« Ra 5 Ury - Uop 
GL * 50 pF; 

Uggg SV 0,3 MHz 

I.Im- 10 V 0,6 MHz 

Unnn 15 V 0,8 , MHz 

CMOS-Schaltkreise
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Vg =5.V 

Bezeichnung . Kurz- Meßbedingung min. EyP. max. ° Einheit 
zeichen 

VOO-Frequenz- . Ar Ll„_„_ —'-!‚n' Uzy -.fv| 

Linsarität '„. 'l.l„__. -.l_.„: 

. - LL 1 

v _u'!_= 

an v / 
v ‘ 

UoD = 5 ViR, = 10 köhn; r % 
Uyy =2,510,3 V p S 
Upp * 10 Vı R, = 1200 köhm; 0,5 % 

} U S11 V 
um'l.0\'= n‚-mn xOhm ; 4 % 

U =5 12,5 v 

um - 15 V; IT1 = 100 kOhm; 0,5 % 

"'!V - 7,5 91,5 V 

Uog * 15 V; R = 1000 kühm ; 7 * 
. Wy"N525V. 

VCO-Frequenz= . Afr, Fomin * 91 Ug * SV 0,12 Wn 
Stabilitat zl D Ung = 10 V 0,04 wn 

Ug * 15 V 0,015 wr 

’ Af, Fomın * O: Upp * SV 0,09 Zn 
Z7 * Uop=10V 0,07 Xx 

Ugg = 15 V u‚u9 KK 

* Lineerität des AUEn Uog * 5 Vi RogMm * 100kOhm; 0,3 % 
Source-Folgere v Uqy i® 2,52%20,3 V 

—. Upg * 10 V Rag * 300kOhm: 0,7 ® 
UWy - 5 12,5V 

. Upg * 15V; Roey * 500kOhm; 0,9 % 
’ Uyy * 7.,515V 

dynamischer Fz 1, - 1 40 Ohm 
Z-Dioden- . 5 
Widerstand 

V 4051 D f 

Verzögerungszeit p um -5 v;‚u“ - Ö V; 720 n 

AO ..0 A 2 > Ausganig Ua "5V 

1.lw-'lo Vı uEE - o V; 320 ne 

i 
Upg = 15 Vi Up, = 0V 240 n 
Urg = 15 v 
l.lm-ßV;ul£--5!h 450 ‚ m
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Ö Bezeichnung Kurz- Meßbedingung in %yP- wex. Einheit 
zeichen 

Verzögerungszeit *EL Ua = 5 Vi Ug = 0V 720 n 
7E —& Ausgang R_ = 10 köhm; Ur =56V 
einschalten ‘ , Uog * 10 Vı VEg 0V 320 L 

R_ = 10 kühm; Urn = 10 V 

- 15 V3 Urg =ÖV; ‘ 240 . n 
R_ = 10 kühm; Urg = 15 V 

- 5V; Uep= - 10 Vj s 400 n 
RL-IDWHI|UIDIIV ö 

Verzögerungszeit tpYEH Ung - 5Vi ULE 0V 450 L7} 

ZE — Ausgeng Rı - 0,3 köhm; Urn = 5 V ' 

ausschalten Ug * 10 V ULE - 0 V; 210 n 

R_ - 0,3 kOhm; UIU = 10 V { 

Vpp - 18 Vi Upp = 0V 180 n 
& RL-O‚SII -'UXD"1‘V 

-5V; Ö: » - 10 V; 300 n 
f R_ = 0,3 köhm; Urg = 5 V 

' Verzögerungszeit tpzyl Ug - 5 Vi UL =0V:; so LO 

Zn —Y tpyz R_ = 10 köhm; Urn = 5 V 
Y Z Uop ” 10 V} UeE = OM 30 ne 

'l. = 10 kOühm; "'13 .10 V 

Uog * 185 Vi UL OV; 20 n 
R_ = 10 köhmz Uyp‘= 25 V . 

Grenzfrequenz bai fg . Upp = 10 V Upg ® Ugg= OMI 
- 3 dB (Durchlaß.) : Y U, = 5 V (Sinus auf Un /2): 7 

R_ 1 kühm 

Zn —a Y n 20 MHz 
Y =& Za so MHz 

Grenzfrequenz bei fr Upg * 10 V; Upp - Ung= 0V 

= 40 dB (gesperrt): Uy = 5 V (Sinüs auf ud:): 

Zn —Y * Rı = 1 kOühm 12 , MHz 
Y &Zn a MHz 

Granzfrequenz für f° um = 10 V; Vg * Uag= OVG 3 MHz 

- 40 dB Obarspre- Ur = 5 V (Sinus suf UL/2); 

chen zwischen zwei R_ = 1 kOühm 
Kanalen 

Obersprechen von o - 10 Vı U, - U,4 n oyv‚ 885 aV 

Steuereignalen R1 - 10 kühm @n beiden Kanal- 

auf Kanäle enden gagen Un 
O P



; Bezeichnung Meßbedingung min typ. Kurz- max. Einheit 
zeichen 

Klirrfaktor k * Upp * Uggt R = 10 kOhmz 
. 5V U, =2V 0,30 % 

Um-10V3III-SV 0,20 % 

Uog * 15 Vr U = 4V 0,12 % 

Vr (f= 1 kHz) sinus 

V 4055_0 

Verzögerungszeit TpxH ll‚_ s 1 kühm; l.lm . BV 70 ne 

X — Ausgang Ung = 10 V 40 ne 
einschelten Yoo - 16 V 30 n 

Uouuq‘.runqnun tayz! R_ = 200 kühm; Un = SV 40 L 

Ya —> Za tpzy Ug = 10 V 20 n 

Zn — Yn Uop - 16 v 15 n 

(n=0 ... 3) 

maxinale E Urg * Uopt Uss = 0 Va 
Schaltfrequenz ilL = 1 kühm; C, = 50 pF; 

Urx - Uop I 
“HL .“ . 20 ns):;: 

"'an(f_fl) - 1/2 Vop(1 kHz) 

“ U SV 5 MHZ 

Upg = 20 v ’ MHz 
Vop = 15 V 3,5 MHz 

Grenzfrequenz bei 15 Urn * Uop = 5 Vi x 40 M 

= 3 dB (Durchlaß): Ua - - 5V 

Ya —> Zn Uronss ” 5 V (Sinus auf O V)l 

— Y, 
S RL = 1 kOhm 

Grenzfrequenz bei fr Uoo * 5 Vi 1 MHz 

= 50 dB (gesperrt): "xxu -l.lss' - 5V; 

Ya=—> Zn “mnss = 5 V (Sinue ‚n! o v) 

Z — Yn R_ = 1 kOhm 

Grenzfrequenz für 19 Uryn * Uop= S Vi 8 MHz 
= 50 dB Oberspre- Urn = Uss = = 6 VG 

chen von Schalter= UVronss " SV (Sinus auf 0 V); 

kanslen n auf R_ = 1 kOühm 
Schalterkanal ® 

(n=1 ... 3) ö 

Obersprechen vom Uü4 8 llm - 10 Vi Ugs =0Vi so D 

Steversignal auf Uyy = 20 V (F, - tLH4 " 20 ne) 
Schalterkanal Ryp * 1 köhm; R_ = 10 kOhm 

Klirrfaktor k Urx - Un - SV IJss .. 5V; 0,4 % 

Vross - 5 V (Sınus auf O V); 
IIIIHIIIRL = 10 kOhm



19 CMOS-Schaltkreise 
* s 

‘ 

Bezeichnung Kurz- Meßbedingung min tyPp-. nax, Einheit 
w 6 zeichen 5 

— —— 

V 45200 
Verzögerungszeit *c Ug 3 SV 560 ne 

Cna —>0n . Uggg = 10 V 230 _ n 

(s;ı m = 1; 2) Uggg = 16 V 160 n 

Verzögerungszeit L7 Ua s V 650 n 
R —0 Vg = 10 V 225 ne 

Uggg - 16 V 170 na 

Zähliaepulsbreite für toqın! uw - 5V 200 n 

Cn Togau Ugg = 10 V 100 ne 
"'W 15 V 70 na 

‘ 
Zühlimpulabreite für toz2L! UD . SV 400 na 

Cn2 Ugg = 10 V 200 me 
Um 15 V 140 n 

Zählfrequenz fo UWp" SV o 1,5 MHzZ 

Uop - 10 V o 3 MHz 

Um 15 V o 4 MiHz 

Anstiege- und Abfall- L Yog= SV 15 F 

zeit des Zählispulsee tCHL Uoo = 10 V 15 ,n 

Upp = 16 V 5 . 

R-Impulebraite N Ta u„ = 85V 250 n 

Upg = 10 V 110 n 

l.l°° -15 V 80 n 

VA91R 
Verzögerungezeit L Uog L 580 n 
I0 ‚:, I 11—>0 l.lm - 10 V 240 na 

v 8ı 'Do * 15 V 180 n : 

Tr Un - SV 540 ne 
Uggg - 10 V 220 na 

Uog - 15 V 160 ne 

Verzögerungszeit l‚„„_ Ua - SV 420 n 

1 12 —>° Um - 10 V ä 180 ne 

l-lm m 15 V 140 L} 

Tpy2LH Vop - SV 340 n 

l-lw -10 V 140 n 

llm - 15 V 100 n



\Bezeichnung Kurze . Meßbedingung nin, tyP. maxX, Einheit 
zeichen 

V490.D. 
Verzögerungezeit tprr! Ug - 5V 500 n 

TR, TF—> Q, 3 tare Uop = 10 V 300 n 
Uog = 16 v 200 n 

Verzögerungszeit TEn Vop= 5V 500 ne 

RFQ, Q Ug - 20V . 250 na 
. Upg = 15 V 190 ne 

Ausgangeimpulebreite T Ry = 10 kühm; C, = 5 DF 

Q, 5 Uog - SV 58 Fl 

l.lm - 10 V 55 ,ufl 

um - 15 V 55 lul 

} Ry ® 200 kühm; Gx = 0,3 UF 
"nn a 5V 9,05 LO 

l.lw = 10 V 10 . 

l.lm .15 V 10,14 m. 

x » 100 kOhm; Cy = 10uF . 
Un * SV 0,965 ® 
l)w - 10 V 0,98 s 

Uog = 156 V 0,99 . 

Ilpuiuhroi.lo Lı TEL l.lw . BV 70 na 

an F Upg = 10 v o ne 
r l.lm - 15 V 50. n 

Impulabreite an TRA Trrl u;„_*- SV 70 na 

t7RL UDD » 10 V S0 n 

Uog = 15 V so na 

Iopul.nin-hu L TEL Ug s V o LL 

‚an TFn Upp - 10 V 80 ne" 
llw - 15 V 50 na 

Iapulebreite H tTEH Ug =5 V 70 ne 

an TF, lli„ - 10 V so ne 

R Uog = 15 V 50 D 

Differenz der aT Ry = 100 kühm; C, = 0.1‚uF 

Ausgangeimpuls- „T X 

breiten der Mono- ATı m—_fq_m 
flopse in einem Ug = SV 23 % 

Gehäuse ulll - 10 V 21 ® 

Uo0 =15 V 21ı % 



1/85 s 21 CMOS-Schaltkreise 

Bezeichnung Kurz- llülhflingnng min. typ-. max, Einheit 
zeichen 

—— — 

V 40050 
Verzögerungszeit pAl Ug = 5V o ; 600 na 

\ 
A„‚ By — A>B, A=B, A<B L l.lm - 10 V 250 na 

Uog - 125 V «60 na 

Verzögerungezeit tpy Un = 5 V 400 ne 
TA=B, IA7B, IACB —> Ung * 10 V 160 n 
A7B, A=B, AcB - Ug = 15.V 120 n 

Impulediagremme 

* Multiplexet Z. —> Y ] 
Ü —— 

=-.0;1:2 n= 00047 

Bild 13: V 4051 D
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Bild-14: V 4068 O 

COa 

Onm 

Bild 15: V 4520 0 

E n 

Bild 16: V 4831 O
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Ö 

% m 
Y Ugg 

TE 

Bild 17: V 4538 D 

Bild 18: V 4585 D 

Bild 19: Gehöusssbaessungen Bauform 1
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Bild 20: Gehäusesbaessungen Bauform 2 

Dieges Datenblatt gibt keine Auskunft über Lisefersöglischkeiten und anthalt keine Verbind- 

lichkeit zur Produktion, Die wl.lla-n Vertragsunterlagen beim Bezug der Bauslemente sind 

die Typenatandarda, Rechtesverbindlich iat jewsils die Auftrapsbaestätigung, 
* \ ; 

Anderungen im Zuge der technischen Weiterentwicklung vorbehalten, 

Die Behandlungsvorschriften für MOS-Bauelemente asind unbedingt einzuhalten, da andern- 

falle eins Reklamation nicht anerkannt werden kann. 

11784 

veb appäkstionezentrum 
m veb kombinet mnäkrosiekcor on 

DDR- 1036 Berlin, Mainzer Straße 25 
‚ Telefon: 58006 21, Telax: O11 2981 O11 3055 


